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Meı1n Buchfip aterıal tüur schwul/ lesbische 4Gottes_dienste

Fın GOottesdiens ı1rd Qorbereitet wonhner nehm TG CLE F 1edar?
S1Ne KIassSische SEUGKO S1NAVOI1? Gibt auch STWaSs anderes?
Wer enn S1e HN1G diese Fragen!
Mır SINa S1e WICATt1Gg el Ln eine Herausforderung TIr M1iECN,meinen Glauben e1n eben, L1eben UNGd L1ı den als SCAWUler CAKISE:dar
m nach einer litufgischen Sprache FÜr UNS suchen, die Schwuie,dıe Lesben, ANSPFIENE.
Meıne GeTühle, EmpfIindungern aufgreifen, wei té;ir‘t-r’age ; verarbeiten.Hoffnung B melne urel1gene CAhwule LEIdeErFaNrUuNg DringenAber auchn meine Freude, meine'Befreiung gemeinsam erle  ar machen. .
wWwel Bücher haben MEr 8  S ungeheuer geho fep:

Du GOtE, TIreundın der Menschen VOonNn Heidi Rosenstock/Hanne KOöhlerNeue eXte Uund L1eder FÜn AÄndacht UNGd GOottLesdieNst — Kreuz Vverlag
Preisen wılli iIch GOott, melne Geliebte ne O
SsSalmen UNd Gebete Frauenforum Herder

TGr verändert verwende TG d1ese XLLE UNd dQ1ıe folgenden quthın melınen "nOoOrmalen“" Gottesdiensten. Und 61 8ne da SEI1BST. Heteras
und HEetLErOSs S1NG davon angetan.
Hıer NUun eın kKleıiınes Probierhappchen einer schwul/lesbischen Litur‘g‘ie:

HNACHTS-AGAPHEMAHL1993LBRONN
Wır SI { ZeT) 1m Kreis ım elnen SC Darauf’eine'Regenbogénfahne Als
A1tärtuch‚ BYrOT Und Traubensaft, SOW1Ee 1n Slebenarmiger-Leuchter.
uUSsS1 AL Sammlung Stille Let 1E be
Der eEUC  er wıird SNtzundet
Ü€ strahlit ın der Finsternlis.
Dıe Erde schenkt unNs Geborgenheit.
Wasser löscht Uunseren ursSti.
Sonne, Mond und Sterne euchten uns.
Tiıere, anzen und B Ilumen splegeln die Vefr_$chiédenheit.Menschen egleıten uns.
es fliıeßt eın in die Ruhe, die Wir Jjetzt TeGjern.
US1 ( SomewNhere OvVer the rainbow
LESUNGg: Das T Entlein, die o
SCHITESLEITeErSs ANd@ersen. Min9—out—Erfahrung-des
Musik: Russisch-orthodoxe Gesänge Kreuzaufrichtung symboliéch TUr
das egegnen und_Aufrichten uUNSeres Schicksals als Schwule Uund LesbenNn
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Fin umgekehrtes SCHAhU1LdDekeNntinı aus DU:R Freundın ASN Menschen)
G1ıbt manchmal nıc andere Sunden Dekennen, als die,
welche WIFr den nschen‚aufgesCcChwatzt haben?
rıstus, iıch bekenne VOT dır
daß ich keıinen Glauben EIGCHEN Möglıchkeıiten gehabt habe_
Daß ıch Gedanken, Wortien und Yerachtung für mıch,
eın Andersein ınd ein darın verborgenes Konnen gezeıgt habe_
Ich habe ıch selbst NnıcC gleichviel gelıebt,
wWIie dıe anderen,
NıC Mmeinen Korper,
Nn1ıcC eın Aussenen

Fahıgkeiten,
NnıCcC e1ıgene Art SCHN;

1e dıie iIch M1ır -
Ich habe Mein en sSLeuern lassen
Ich habe mıch verachten
und mıßhandeln lassen
Ich nNnabe menhr auf das Urte1il anderer gehort
als auf eın C1IGCHEI,
iıch habe zugelassen,
daß nschen gleıchgültig und
bösartig M1ır gegenüber JYewWeEesen SsSınd
Ane ıhnen Eiınhalt gebleten.
Ich bekenne, daß iıch ıch HNLG

wW1le ich DınNn,
entwıcket habe_
Daß ıch elge JeCWESEN Hın

Me1nNner aC SirO1T
Daß 1cN mıch gewunden habe,
Uum Ause1nandersetzungen vermeıden
Ich Dekenne,
daß ıch nıcht Ggewagt habe Ze1gen
daß iıch qgut Hın
WIie TICH bın
1C gewagt habe,

gut SC1IH; W1ie ıch
WIT.  IC eın ann.
Gott er und chöpfer
Jesus Erlöser und Bruder
e1s UNsere Mutter und ArOSterın
Verg1ıDb M1ı  — MC 1Ne Selbstverachtung.
Rıchte mıch aurf
gıb in1Lr Gedanken Glauben 1cCN SalIDSE
und MC1Ne 1e M1ır
und 1e  E_



S& PraxXxIıs Werkstaftt chwule Theolo PANFT 1/1995

S14 e
Ars Freundınnen und Freunde sSınd W1ir geme1NSahi
Viel en WwW1Iir schon ZzuSsammen erlebt,

Uund dunkle Zeıten,
1achen und wWEe1NnelN.

Nun wollen WwW1r mıteinander und trınken.
ssen ınd trınken Ssınd SA1t altersher Zeichen
TUr eme1NSameS nter-wegS-SE1N.
Daß WI1Tr uNns em, immerwiıieder stärken,  e
helfen, ainander Halt geben.
arum halten W1T: MNunNn 1NNRNE,
egen unsere 5Sorgen beiseite,
felern
mıtten Alltag. das eben, unsere 1eDe.
Tellen die Symbole für Tra und Stärke,
Mut und offnung, die GOtt uns schenkt
Brot Ind ITraubensarTtt,
dıie WILTr mıteınander teılen.

Le1 sa HS} splelt Hinterarund Oorthodoxe Gesange

Geprıesen se1st du Gott
Freund und Freundın des | ebens.
Du ScCHheNnNKs UuNs das Brot.
Fın Wunder du$s Erde, Wasser und onne.

Wır danken dır mıT dem Brot fur es
WadS wWI1r aben wWIe Rrot
die frelıle Luft, die wW1ır atmen,
Fur Weggefährtinnen und WeggeTährten,
fur alle, die das eDen, die 1eDe, das Schwere
mıt uUuNs teılen.
Fuür jJede und ]jeden
für deıne 1iebevolle Nahe.
Laß diıes Brot für uns ZUMmM DTrOL des | ebens werden

Geprıesen Se1STt du GOtt
Freundın und Freund des | eDens.

schenKs UuNnNSs den Satft der Irauben.
FHiıN Wunder dus onne Frde und Wasser.
Wır danken dır fuür den Saft der ITrauben
Fur es Was w1 r gen1ıeßen
Ffüur die onne, den Nachthimmel
die 1e und Freundscha
Füur es WaSs du sSschenksti.
L aß diesen Saft der Irauben, T1r uns Z UmM ran des eW1GgEN L ebens werden



erSchwule Theologie DUNT 1/1995

W]ıe einst. die Korner zerstreut
den Feldern

und die Beeren e1nst zerstreut
auf den Bergen
jetz
auf ühnserem 1SC vereınt 1Nd

Brot und Traubensaft
Laß uns allte vereınt

uNnseren LeDenNSweg gehen
Denn,
enn W1rF das RBrot teılen,

WITr Freundınnen ımd Freunde._
enn 4T° den Saft der Irauben ausschenken,
küpfen W1r Verbındung dir,
Gott,
du Freund und Freundın der Erde,
des WasSsserSs;
und der onne_.
Amen _

Auste1lung 71 es SA kKe d LeR- “ eS SX SCHhE dn
Hınterarundmusik
Brot und Saft der Irauben_
Zeichen der offnung,
dıe EeSUSs Uuns se1iner etzten aC weitergeschenkt hat.

Brot Uund Iraubensaft
en WTr uUuNnsere Sehnsucht
ach gerechten Weit gestarkt.
In der wW1r alle mıtel1nander leben und gesattıgt werden.9
Wir Schwule und wW1Iir Lesben, Heteros unNns Heteras, alle,
wWIiIiEe auch 1T .

Unsere Sehnsucht,
daß Luge ein Fremdwort Wird, daß die Iranen getrocknet werden,
daß n1ıemand ehr rıeg führen,
daß alle S1ICH 1Ne Dewohnbare Frde muhen,
daß OFffTnung der IS 1RS$S Gesicht u
daß das en lebendiger 1SE als der FTOd-
B1ıs Tag all UNSere I raume  o eıngeholt
werden VON der Wirklıchkeit Gottes.
Amen SO sol1ll1 eın

so1i geschehen Ämen
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;eme1nsames SCHi1uBLIed nacCch der Melodıie Großer GOTTt WLr en AL

Sanfter Gott wır l1oben dıch TaXE KGerhard Schöne QA{()

Santer GOtt Ww1ir en dıch.
Deine ra wır den Schwachen.
Supermanner brusten sıch, aun Sıch auf ,

1St lachen.
Große Helden gehe e1in.
0SSE@e S1Nd Vor: dır e1ın.

Promınente, Megastars
sınd ach kurzer Zeıt vergessen,
ihre Porsche, Jaguars
mOrgen schon Rost zerfressen.
Jets und Panzer gehn entzwel.
Vor dır Schwelg das Kriegsgeschrel.

Wolkenkratzer fallen
HC e1nNn KUrzes Frdenbeben.
Wissenschaften Ssınd UmMmM ,
WO S1e SiCNA VOT: dır erheben
nser und Pracht
gehn voruber üuber aC

euer, Erde.; Wasser; Wınd,
Vogelschwarme und elphıne,
ann und aus HNd TaU und Kınd,
us Staubkorn und Lawıne,
Mond und Sterne Jag und aC
sSınd VON deıner Hand gemacht.

GOott eın AL  ® ET groß
und haucht Steıne en
Fruchtbar 15 deın Mutterschoß.
Du Kannst nehmen du kannst
geben erhaäalst uns lebenslang.
Nıchts als Staunen e 111 Gesang.
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er
daß ]edes Le1ld dıch verschonen MOGE
noch daß deın Kommender Weg Rosen age,
Keine Dittere Irane i1Der deıne ange OMMeEe
und kein Schmerz dich quale,
das WUuNnsche iıch dır Nnıc
Sondern:
daß du ai:ezeı1 EWaRrFSsS die Erınnerung

gute Tage.
Daß du mut1g gehs UrcC Prüfungen,
ucn ennn das TYTEeUZ auf deınen Schultern lastet,
auchn ennn das E der offnung SCAWINdet.
Was ICn dır ber wunsche:
daß du Freund, 1Ne Freundın hast,
diıe deıner Freunschaft art I1SE
Und, daß TrTeu und Leid,
das aächeln des menschgewordenen Gotteskındes
dıch geleıite.
50 gehe uer L1eDen, en und l eiden mıt
GOottes egen
GOtt uchnR und Dehute uchb

Amen_

Musikstück! Imagıne
Gemeinsames ea ZUum S  ang nach der Melodıie Nun danket a +e QOtET
Nun danket alle GOott TeXT Gerhard Schöne GÖ()

Nun danket alle Gott mıt Herzen, Mıund und Handen,
die uns 11ebevol I1 beschenkt 22n en
Diıe Za  1E uns umhüllt, UuNs 1rg ihrem
ennn uns en 15 Wwen Uund heimatlos.

GOEt: eIin großes UÜC eın L1ıeben hat keın Ende,
Du Haltsı. dach Nd€ zurück eENn ich iıch VON dır wende_
Doch ennn ich ausgebrannt verzweıfelt Schreı nach dir.:
OS du M1ır nachgerannt und He11sT die Wunden M1Lır.

Meın GOtTt, ıch TEeU mıch 3 en TEN dich Del M1ır 5und werde N1ıC ehr 1rON; dann, en ICH dıch verlı1ere._
el MS wertes 1C Taß L1achen Me1ilnen Mund,
erhelle eın Gesicht und KUuß eın erz gesund.

ZUsammengestellt VON

Man ban Becker
Kırchenp  eger UNd rediger
Vang Kırchengemeinde Neckargartach(Heilbronner VOrOrt)


